
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Rock 'n Roll is back in style !!  
Die "Golden Fifties": raschelnde Petticoats, schmalztriefende 
Tollen, chromblitzende Autos, mitreißende Liveshows und 
Ohnmachtsanfälle - eine Zeit, in der die Ausgelassenheit der 
Jugend zum Maß aller Dinge wurde. 
 
Angetrieben von diesem Lebensgefühl der wilden Fünfziger 
Jahre entwickelte sich eine Band, die legendäre Rock'n'Roll-
Größen wie Jerry Lee Lewis, Bill Haley, Buddy Holly und Little 
Richard in einem Namen vereint: Bobbin' Baboons  
 
Mit ihren Persiflagen, gewagten Interpretationen und ihrer 
halsbrecherischen Akrobatik begründen sie eine neue Ära des 
Rock'n'Rolls, die selbst Elvis die Schamröte ins Gesicht treiben 
würde. 
Der mehrstimmige Gesang, der knackige Kontrabass, die fetzige 
Vollresonanzgitarre, das panisch röhrende Tenorsax, das schrille 
Piano und der treibende Beat sind der Garant für ein 
unnachahmliches Musikerlebnis im legendären Fuffziger-Sound. 
 
Die Bobbin' Baboons absolvierten Konzerte unter anderem mit 
The Original Comets, Chuck Berry, Electric Light Orchester, The 
Lords, Middle of the Road, The Rattles, Harpo, Roger Chapman, 
Hermann Hermits, Kool and the Gang und einigen weiteren. 
 
Auszug aus der Enzyklopädie unentbehrlicher Phänomene: 
 
Bobbin Baboon, the wild 
[Papio excessivus; z.dt.: hüpfender Pavian] ist eine Lebensform, 
die ihr Dasein durch unaufhörliches Musizieren begründet. 
 
Vorkommen: uneingeschränktes Verbreitungsgebiet, bevorzugt 
Eurasien; durchstreift in Horden alle Bühnen dieser Welt. 
 
Sozialverhalten: Markant ist seine charmante Geselligkeit. 
 
Paarungsverhalten: ganzjähriges, ausgeprägtes Balzverhalten; 
erregt die Aufmerksamkeit des Weibchens (geschlechtsreifer 
Artgenossen) durch exzessiven Gesang und Tanz. 
 
Äußerliches Erscheinungsbild: sein affektiertes (auffälliges) 
Aussehen (Glitzersakkos, Schmalztolle, spitze Schuhe) erregen 
effektiv die ungeteilte Aufmerksamkeit. 
Wer diese, für lange Zeit ausgestorben erklärte Spezies, 
einmal erleben möchte, sollte sie buchen.     JETZT  !!! 
 
 

 
 
 
 

 



 
 
 

Pressestimmen „Bobbin’ Baboons“ 
 

 "Paviane" hüpften zu ihrer Musik der 50er 
 Rock'n'Roll-Oldies der feinsten Sorte sangen die "Bobbin' Baboons" 
(hüpfende Paviane) aus Koblenz am Abend auf der großen Bühne - 
und brachten viele Zuschauer dazu, mitzurocken. "Das ist Musik, an 
die 50jährige sich noch erinnern und die von 15jährigen gerade 
wiederentdeckt wird", erzählt Bandmitglied Bruno Lehan. Was die 
Zuhörer mit ihren Reaktionen bestätigten: Mehrere Zugaben 
verlangten sie den Herren mit den riesigen Tollen ab. 
  
 Schmalztolle und Rock'n'Roll-Fieber - Die wilden Fünfziger 
werden wieder lebendig. 
 Eine Superstimmung bei der Oldie-Night in Weisel 
 Superstimmung bei rund 400 Gästen anläßlich der zweiten Oldie-
Night des Fan-Club Weisel in der örtlichen Turnhalle. Besonders 
gefielen die "Bobbin' Baboons" (unser Bild), eine Gruppe aus 
Koblenz-Bendorf, die nicht nur durch ausgefallene Haarfisuren auf 
sich aufmerksam machte. Eine tolle Show und perfekt vorgetragene 
Musikstücke aus den "50er Jahren" (Ramala-Ding-Dong, Blue Sweet 
Shoes, Peggy Sue) brachte den Saal zum Tanzen und Swingen. KA 
  
 Rock'n'Roll haute sie um 
 Ohnmächtige bei den "Bobbin' Baboons" 
 KOBLENZ. RED. Nicht nur bei den Beatles und den Backstreet Boys 
klappen und klappten die Mädchen um - bei den Bobbin' Baboons 
fiel jetzt zum ersten Mal eine Frau in Ohnmacht. Als die Bendorfer 
Haartollen-Könige bei ihrem Café-Hahn-Konzert in Baby-Kostümen 
auf die Bühne traten, gab es für den Fan in der ersten Reihe kein 
Halten mehr: Sie mußte rausgetragen werden. 
  
 Weiterer Top-Act waren die "Bobbin' Baboons" - Tolle 
Bühnen-Show 
  
 RODENBACH. 
 Sie laufen rum, wie unsere Eltern das wohl "schick" gefunden 
hätten. Auch ihre Musik stammt aus den Fifties. Manchmal sogar 
aus Deutschland. Doch an Zuckertextchen und Brillantinelook stört 
sich niemand, wenn die Bobbin' Babbons aus Bendorf (allein der 
Name ist Honig) auftreten. Beim alljährlichen Rodenbacher Open Air 
sind sie nicht erst seit vergangenem Jahr einer der Top Acts. 
 Im Gegenteil. Plötzlich gibt es für die Techno-Generation, die mit 
allen Beats gewaschen ist, kein Halten mehr. Kein Wunder, daß die 
Rock'n'Roller bei Konzerten gern gesehen sind. 


